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Wenn Sie den Begabungspo­
tenzialen aller Schülerinnen
und Schüler gerecht werden

möchten.



Integrative Begabungs- und Begabtenförderung
IBBF
Master of Advanced Studies

Begabungs- und Begabtenförderung ist ein Qualitätsmerk­
mal von Schulen, die der Heterogenität ihrer Lernenden ge­
recht werden. Kinder mit überdurchschnittlichem Leis­
tungsvermögen oder ausgeprägten intellektuellen Fähig­
keiten finden wir in jeder Klasse. Das Anerkennen dieser
Lernvoraussetzungen erfordert zusätzliche Kompetenzen
im Entdecken der Potenziale aller Kinder und eine erweiter­
te Didaktik der Differenzierung, «die dem unterschiedli­
chen Lern- und Leistungsstand und der Heterogenität der
Lernenden Rechnung trägt» (Lehrplan 21). Die Weiterbil­
dung vermittelt Fähigkeiten zu begabungsbezogenem Leh­
ren bei gleichzeitiger Integration in einer Gemeinschaft
der Vielfalt.

Leistungsstarke Kinder und Jugendliche so­
wie Lehrpersonen lehnen die Etikettierung
und selektive Förderung als «Hochbegabte»
mehrheitlich ab. Dennoch besteht häufig ein
zusätzlicher spezifischer Förderbedarf, da­
mit besondere Potenziale entwickelt und die
oft spezielle emotionale Situation im sozia­
len Umfeld erfolgreich gemeistert werden
können. Individualisierende Lernarchitektu­
ren, den Klassenunterricht ergänzende För­
derangebote sowie die Beratung und Beglei­
tung besonders leistungsstarker Kinder und
Jugendlicher (z. B. durch Mentorate), aber
auch die Unterstützung von Lehrpersonen,
sind zentrale Inhalte des Weiterbildungsan­
gebots. Die vermittelten Inhalte sind praxis­
bewährt und lerntheoretisch begründet.

Leitung des Angebotes
MA Salomé Müller-Oppliger, Dozentin für
Pädagogik, Programmleitung CAS/MAS
IBBF, PH FHNW

Kooperation(en)
– National Research Center on the Gifted

and Talented (NRC/GT), University of
Connecticut/USA

– Internationale Zusammenarbeit mit dem
«International Panel of Experts in Gifted
Education» (IPEGE), dem «European Coun­
cil of High Abilities» (ECHA) und dem
«World Council for Gifted and Talented»
(WCGTC)
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Aufbau des Angebotes

Das CAS-Programm und das EDK-anerkann­
te MAS-Programm bauen aufeinander auf.
Das Blended-Learning-Angebot mit E-Lear­
ning-Modulen, Präsenzveranstaltungen und
vertiefenden Reflexionsgruppen ermöglicht
Lernen aus Distanz und grosse Flexibilität in
der zeitlichen Gestaltung der berufsbeglei­
tenden Weiterbildung. Das modulare Kon­
zept bietet Gelegenheit zur individuellen
Kompetenzerweiterung. Es können auch ein­
zelne Module und Anlässe belegt werden.
Das MAS-Programm qualifiziert Lehrperso­
nen zu Fachexpertinnen und -experten der
Begabungs-und Begabtenförderung. In Er­
gänzung zur Methodik und Didaktik speziel­
ler Förderung befähigt der MAS zur Entwick­
lung, Leitung und Evaluation von Program­
men der Begabungsförderung, zur Bega­
bungsdiagnostik sowie zur Beratung und Un­
terstützung von Lehrpersonen, Eltern, betrof­
fennen Schüler/innen, Schulleitungen, Behör­
den und Schulpsychologinnen und -psycho­
logen.
Das MAS-Programm umfasst insgesamt
zehn E-Learning-Module, wobei die ersten
drei Module dem CAS-Programm entspre­
chen. Sieben Präsenzblöcke pro Ausbil­
dungsjahr mit in der Begabtenförderung
namhaften Experten sowie Reflexionsgrup­
pentreffen dienen der Ergänzung und Vertie­
fung der Lerninhalte. Anhand von Wahlmodu­
len ist eine individuelle Profilierung und
Schwerpunktsetzung möglich. Der MAS
IBBF kann in zweieinhalb Jahren abgeschlos­
sen werden.
Die modulare Struktur ist auch ideal für die
Weiterbildung von Heilpädagoginnen und

Heilpädagogen, die ihre bestehenden Kom­
petenzen durch Aspekte der Begabtenförde­
rung erweitern möchten.

Inhalte der Präsenzveranstaltungen
– Begabungs- und Begabtenförderung kon­

kret: Das «Schoolwide Enrichment» Modell
– Potenziale entdecken – Identifikation von

Begabungen
– Pädagogische Diagnostik konkret
– Biografien von (Hoch-)Begabten; Entwick­

lungsverläufe von Begabungen
– Brennpunkte: (Hoch-)Begabte Mädchen,

Minderleister*innen, Twice Exceptionals,
Minoritäten, Perfektionismus

– Neuropsychologische Grundlagen: Lehr-
und Lernforschung zur Begabungsförde­
rung

– Personalisiertes Lernen in begabungsdiffe­
renzierenden Lernarrangements

– Pullout, Lernatelier und Ressourcenraum –
Möglichkeiten und Effekte

– Differenzierende Lernarchitekturen; poten­
zialorientierter Klassenunterricht

– Co-kognitive und exekutive Kompetenzen
zur Begabungsentwicklung

– Intelligentes Wissen als Schlüssel zum Kön­
nen; Intelligenzkonzepte und schulische
Umsetzung

– Lernprozesse personalisieren: Entwick­
lungs-Portfolio, Lernprozessdokumentati­
on

– Projektunterricht und Forschendes Lernen 
– Aufbau von Lernstrategien, überfachlichen

Kompetenzen und Selbstverantwortung; re­
flexives Lernen

– Kreativität im Schulalltag: Erkennen, För­
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dern, Bewerten von kreativem Handeln
– Was lehrt uns die Expertiseforschung für

das Fördern von Begabungen?
– Intelligenzdiagnostik: Gutachten, Interpre­

tation und Aussagekraft
– Förderdiagnostik – Fallarbeiten
– Sonderpädagogische Situationen bei

(Hoch-)Begabungen; «Twice Exceptio­
nals»

– Beratungs- und Mentorenkonzepte in
Schulen

– (Hoch-)Begabtenberatung für Eltern, Lehr­
personen und Behörden

– Lösungsorientierte Beratung – Fallarbeit
– Grundlagen pädagogischer Forschung und

Evaluation
– Schulentwicklung und Inklusion: Erfolgrei­

che Schul- und Förderkonzepte
 

Grundlagen der Begabungs- und Begab­
tenförderung | Online-Modul M1
– Erkennen von Begabungen (auch verdeck­

ten); Identifikation; pädagogische Diagnos­
tik

– Intelligenz und Begabung in Bezug auf
schulische Leistungen

– Begabungen fördern mit «Schoolwide En­
richment»
 

Spezielle Methoden und Didaktik der Bega­
bungs- und Begabtenförderung | Online-
Modul M2
– Unterrichtsformen, Methoden und Konzep­

te integrativer und personalisierter Förde­
rung

– Begabungsfördernde Lernarrangements
für leistungsheterogene Lerngruppen

– Personorientierte Begabungs- und Begab­
tenförderung
 

Kreativität in Lernprozessen erkennen und
ermöglichen | Online-Modul M3
– Entwickeln von hohen kognitiven Fähigkei­

ten, Problemlösestrategien und divergen­
tem Denken

– Innovative Denkprozesse in offenen Lern­
wegen; neue Ideen generieren, alternative
Perspektiven einnehmen und innovative Lö­
sungsansätze entwickeln

– Kreatives und eigenständiges Denken inno­
vieren

– Kreative Leistungen angemessen bewer­
ten
 

Entwicklung und Umsetzung schulischer
Förderprogramme | Online-Modul M4
– Schulspezifische, regionale und (inter)na­

tionale Modelle inklusiver Begabtenförde­
rung

– Personalisiertes Lernen, Lerncoaching,
Mentoring

– Begabungsdifferenzierende Lernarrange­
ments

– Entwicklung und Beispiele von Schulkon­
zepten inklusiver Begabungsförderung
 

Soziale und emotionale Aspekte und Phä­
nomene von Hochbegabung | Online-Mo­
dul M5
– Begabungsentwicklung in sozialen Kontex­

ten
– Übergänge zwischen Begabung und Beein­

trächtigung, Twice-Exceptionals
– Schulischer «Misfit», Minderleistung, Per­

fektionismus, Anpassung und Verweige­
rung

– Fehlentwicklungen und deren Auswirkun­
gen
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Forschung und Evaluation zur Begabungs­
förderung | Online-Modul M6
– Grundlagen zu Forschung und Evaluation,

wissenschaftliches Arbeiten
– Evaluationen und Forschung zur Begabten­

förderung
– Methodenkompetenz für eigene Projekte

 
Begabungsspezifische Beratung und Be­
gleitung | Online-Modul M7 (Wahlmodul)
– Coaching und Beratung zur Begabungsför­

derung
– Beratung von Kindern und Jugendlichen, El­

tern, Lehrpersonen, Behörden
– Prozessbegleitung und Mentoringkonzep­

te
 

Pädagogische Professionalität und Schul­
entwicklung; Projektmanagement | Onli­
ne-Modul M8 (Wahlmodul)
– Unterrichts- und Schulentwicklungen zu

Heterogenität und Inklusion
– Schulentwicklungen initiieren, entwickeln

und begleiten
 

Identifikation von Potenzialen und pädago­
gische Diagnostik der Begabtenförderung
| Online-Modul M9 (Wahlmodul)
– Erkennen von Begabungspotenzialen
– Methoden der Identifikation und Diagnose
– Förderdiagnostik und Entwicklungsbeglei­

tung
– Interpretation von Testergebnissen und

Umgang mit Gutachten
 

Master-Modul – Masterkolloquien und
Masterdefensio | Online-Modul M10
Umsetzung eines eigenen Projekts zur Bega­
bungs-/Begabtenförderung mit berufsprakti­
scher Relevanz.
Vorbereitung und Begleitung MAS Ab­
schlussarbeit

Daten und Orte

Fr, 25.9.2026, 16.30–20.00 Uhr
Sa, 7.11.2026, 16.00–20.00 Uhr
Fr, 13.11.2026, 16.30–20.00 Uhr
Fr, 15.1.2027, 16.30–20.00 Uhr
Fr, 23.4.2027, 16.30–20.00 Uhr
Sa, 22.5.2027, 9.00–16.30 Uhr
Fr, 4.6.2027, 16.30–20.00 Uhr
Fr, 24.9.2027, 16.30–20.00 Uhr

Campus Muttenz, Zoom

Präsenzveranstaltungen
In den Präsenzveranstaltungen liegt der
Schwerpunkt auf der Vertiefung der Modulin­
halte sowie auf der Anwendung theoreti­
scher Erkenntnisse und wissenschaftlich fun­
dierter Grundlagen in zentralen Themenbe­
reichen der Begabungs- und Begabtenförde­
rung.
Der persönliche Austausch unter den Teil­
nehmenden bereichert das individuelle Ler­
nen und regt zum Weiterdenken an.

Daten und Ort
Fr, 11.9.2026, 16.30–20.00 Uhr
Sa, 12.9.2026, 9.00–16.30 Uhr
Fr, 16.10.2026, 16.30–20.00 Uhr
Sa, 17.10.2026, 9.00–16.30 Uhr
Do, 22.10.2026, 16.30–20.00 Uhr
Fr, 20.11.2026, 16.30–20.00 Uhr
Sa, 21.11.2026, 9.00–16.30 Uhr
Fr, 8.1.2027, 16.30–20.00 Uhr
Sa, 9.1.2027, 9.00–16.30 Uhr
Fr, 12.3.2027, 16.30–20.00 Uhr
Sa, 13.3.2027, 9.00–16.30 Uhr
Fr, 21.5.2027, 16.30–20.00 Uhr
Sa, 22.5.2027, 9.00–16.30 Uhr
Fr, 11.6.2027, 16.30–20.00 Uhr
Sa, 12.6.2027, 9.00–16.30 Uhr
Sa, 18.9.2027, 9.00–12.30 Uhr

Campus Muttenz
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Reflexionsseminar
Das Reflexionsseminar ermöglicht den Stu­
dierenden den fachlichen Austausch und die
Vertiefung der Modulinhalte und gegenseiti­
ge Hospitationen in einer kleinen Gruppe an
zentralen Standorten. Die Termine der Tref­
fen werden von den Teilnehmenden der
Gruppe gesetzt.
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Details zum Angebot

Zielgruppe
– Behördenmitglieder
– Lehrpersonen Sek II
– Lehrpersonen Zyklus 1
– Lehrpersonen Zyklus 2
– Lehrpersonen Zyklus 3
– Schulische Heilpädagog*innen
– Schulleitende
– Schulsozialarbeitende
– Sonderpädagogische Fachpersonen

 
Aufnahmekriterien
Das Weiterbildungsprogramm richtet sich an
Lehrpersonen und pädagogische Fachperso­
nen mit einem akademischen Abschluss ei­
ner anerkannten Hochschule und einschlägi­
ger Berufspraxis von mindestens zwei Jah­
ren nach Abschluss des Studiums.
Das Aufnahmeverfahren erfolgt gemäss Wei­
terbildungsreglement der Pädagogischen
Hochschule FHNW für die Weiterbildungs­
programme, Master of Advanced Studies
(MAS).
In einem Verfahren zur Anrechnung von Vor­
leistungen kann geprüft werden, welche Wei­
terbildungsleistungen bereits geleistet wur­
den und ob, resp. in welchem Umfang diese
an das Programm angerechnet werden. Für
das Verfahren gelten die Bestimmungen im
Merkblatt zur Anrechnung von Vorleistungen
für Weiterbildungsprogramme.

Arbeitsformen
Das individuelle Lernen und die Arbeit in
Lerngruppen in den Online-Modulen werden
ergänzt durch Präsenzanlässe, Diskussions­
foren, regionale Lerngruppen sowie die indi­
viduelle Teilnahme an Fachtagungen zur Be­
gabungsförderung.

Arbeitsaufwand
Total Stunden: 1800
Arbeitsstunden in Präsenzveranstaltungen:
rund 800
Arbeitsstunden im begleiteten und individuel­
len Selbststudium: rund 1000

 
Leistungsnachweise
Die Module werden jeweils mit einem Kom­
petenznachweis abgeschlossen. Die Diplo­
mierung erfolgt aufgrund der abgeschlosse­
nen Module und der angenommenen MAS-
Abschlussarbeit.

Abschluss
– Master of Advanced Studies«Integrative

Begabungs- und Begabtenförderung», 60
ECTS-Punkte.

– Ein Zertifikat mit EDK-Anerkennung kann
ausschliesslich für Teilnehmende mit der
entsprechenden Qualifikation als Lehrper­
son erteilt werden (vgl. Teilnahmebedin­
gungen).
 

Anzahl ECTS-Punkte: 60
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Dozierende
– Dr. Dietrich Arnold, Berater, Begabungspsy­

chologische Beratungsstelle, Universität
München

– Cornelia Bolt, Referentin, Schulstress.ch
– MA Florian Bugnon, Dozent, Programmlei­

tung, PH FHNW
– Prof. Dr. Christian Fischer, Professor für Er­

ziehungswissenschaft mit dem Schwer­
punkt Schulpädagogik, Universität Müns­
ter

– Katharina Fischer, Dozentin, Universität
Linz

– Dr. Letizia Gauck, Psychologin FSP, Leite­
rin Zentrum für Entwicklungs- und Persön­
lichkeitsdiagnostik, Universität Basel

– Dr. Christine Guesdon Lüthi, Dozentin, Mo­
dulleiterin, PH FHNW

– Alexa Illi, Leitung IBBF Reflexionsseminar,
Co-Leitung M8, Pädagogische Hochschule
FHNW

– MA Salomé Müller-Oppliger, Dozentin für
Pädagogik, Programmleitung CAS/MAS
IBBF, PH FHNW

– Prof. Dr. Willi Stadelmann, ehem. Direktor
PH Zentralschweiz

– Mirjam Wagner-Szaloky, Dozentin
 

Alle Dozierenden sind (inter)national aner­
kannte Expertinnen und Experten mit breiter
Fach- und Feldkompetenz aus Berufspraxis
und Wissenschaft.
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Gebühren, Termine und Kontakt

Gebühren
CHF 20300.–
– CHF 20300.– (inkl. CAS)
– CHF 13500.– (mit abgeschlossenem CAS

IBBF)
– Spesen gehen zu Lasten der Teilnehmen­

den.
 

Kantonale Finanzierungen
– Kanton AG: Lehrpersonen im Geltungsbe­

reich des Gesetzes über die Anstellung
von Lehrpersonen (GAL) – Teilnehmende/r
abz. Kantonsbeitrag (C), CHF 12850.–

– , CHF 17580.–
– Kanton BS: Zusatzqualifikationen für Lehr­

personen Basel-Stadt können auf Antrag
ganz oder teilweise von der Volksschullei­
tung Basel-Stadt bezahlt werden. Anga­
ben zur Anmeldung und Finanzierung fin­
den sich in der aktuell gültigen Weisung
(www.edubs.ch/zq) betreffend Finanzie­
rung von Erweiterungsstudiengängen, Zu­
satzqualifikationen, Nachqualifikationen
und Masterstudiengängen der Volksschu­
len Basel-Stadt.
 

Infoveranstaltung(en)
Di, 3.2.2026, 19.00–20.00 Uhr, Online
(Zoom)
 
Meeting-ID:614 5232 7962
Kenncode:745647

Anmeldung
Anmeldeschluss So, 26.7.2026
Bitte melden Sie sich mit dem folgenden
Link an: www.fhnw.ch/wbph-mas-ibbf
Die Online-Anmeldung finden Sie unter:
www.fhnw.ch/wbph-mas-ibbf
Wir freuen uns auf Ihre Anmeldung unter
www.fhnw.ch/wbph-mas-ibbf

Beginn
Freitag, 11. September 2026

Dauer
11. September 2026 bis 30. Juni 2029 (inkl.
Absolvierung der drei CAS-Grundlagen-Mo­
dule)

Orte
Campus Muttenz, Zoom
Hofackerstrasse 30, 4132 Muttenz
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Beratung
MA Salomé Müller-Oppliger
T +41 61 228 60 49
salome.mueller@fhnw.ch

Administration
Jasmin Berger
T +41 56 202 86 31
jasmin.berger@fhnw.ch

Kontakt
Fachhochschule Nordwestschweiz
Pädagogische Hochschule
Institut Weiterbildung und Beratung
Hofackerstrasse 30
4132 Muttenz

Informationen im Internet
Die Informationen zu diesem Angebot finden
Sie auch auf unserer Website:
www.fhnw.ch/wbph-mas-ibbf
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Agenda des Angebots

Master-Modul – Masterkolloquien und Masterdefensio | Online-Modul M10

Fr, 25.9.2026 16.30–20.00 Uhr Zoom MA Florian Bugnon, PH FHNW 
MA Salomé Müller-Oppliger, PH FHNW 

Sa, 7.11.2026 16.00–20.00 Uhr Campus Muttenz MA Florian Bugnon, PH FHNW 
MA Salomé Müller-Oppliger, PH FHNW 

Fr, 13.11.2026 16.30–20.00 Uhr Zoom MA Florian Bugnon, PH FHNW 
MA Salomé Müller-Oppliger, PH FHNW 

Fr, 15.1.2027 16.30–20.00 Uhr Zoom MA Florian Bugnon, PH FHNW 
MA Salomé Müller-Oppliger, PH FHNW 

Fr, 23.4.2027 16.30–20.00 Uhr Zoom MA Florian Bugnon, PH FHNW 
MA Salomé Müller-Oppliger, PH FHNW 

Sa, 22.5.2027 9.00–16.30 Uhr Campus Muttenz MA Florian Bugnon, PH FHNW 
MA Salomé Müller-Oppliger, PH FHNW 

Fr, 4.6.2027 16.30–20.00 Uhr Zoom MA Florian Bugnon, PH FHNW 
MA Salomé Müller-Oppliger, PH FHNW 

Fr, 24.9.2027 16.30–20.00 Uhr Zoom MA Florian Bugnon, PH FHNW 
MA Salomé Müller-Oppliger, PH FHNW 
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Präsenzveranstaltungen 

Fr, 11.9.2026 16.30–20.00 Uhr Campus Muttenz MA Salomé Müller-Oppliger, PH FHNW 

Sa, 12.9.2026 9.00–16.30 Uhr Campus Muttenz Cornelia Bolt, Schulstress.ch 
MA Salomé Müller-Oppliger, PH FHNW 

Fr, 16.10.2026 16.30–20.00 Uhr Campus Muttenz Dr. Christine Guesdon Lüthi, PH FHNW 

Sa, 17.10.2026 9.00–16.30 Uhr Campus Muttenz Katharina Fischer, Universität Linz 

Do, 22.10.2026 16.30–20.00 Uhr   Alexa Illi, Pädagogische Hochschule FHNW 
MA Salomé Müller-Oppliger, PH FHNW 

Fr, 20.11.2026 16.30–20.00 Uhr Campus Muttenz MA Salomé Müller-Oppliger, PH FHNW 

Sa, 21.11.2026 9.00–16.30 Uhr Campus Muttenz Prof. Dr. Christian Fischer, Universität 
Münster 

Fr, 8.1.2027 16.30–20.00 Uhr Campus Muttenz Alexa Illi, Pädagogische Hochschule FHNW 
Prof. Dr. Willi Stadelmann 

Sa, 9.1.2027 9.00–16.30 Uhr Campus Muttenz Alexa Illi, Pädagogische Hochschule FHNW 
Prof. Dr. Willi Stadelmann 

Fr, 12.3.2027 16.30–20.00 Uhr Campus Muttenz Dr. Letizia Gauck, Universität Basel 

Sa, 13.3.2027 9.00–16.30 Uhr Campus Muttenz Cornelia Bolt, Schulstress.ch 
MA Salomé Müller-Oppliger, PH FHNW 

Fr, 21.5.2027 16.30–20.00 Uhr Campus Muttenz Dr. Dietrich Arnold, Begabungspsychologi-
sche Beratungsstelle, Universität München 

Sa, 22.5.2027 9.00–16.30 Uhr Campus Muttenz Dr. Dietrich Arnold, Begabungspsychologi-
sche Beratungsstelle, Universität München 

Fr, 11.6.2027 16.30–20.00 Uhr Campus Muttenz Dr. Letizia Gauck, Universität Basel 

Sa, 12.6.2027 9.00–16.30 Uhr Campus Muttenz Dr. Letizia Gauck, Universität Basel 

Sa, 18.9.2027 9.00–12.30 Uhr Campus Muttenz Dr. Letizia Gauck, Universität Basel 
Mirjam Wagner-Szaloky 
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Reflexionsseminar 

      MA Salomé Müller-Oppliger, PH FHNW 
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Folgende Hochschulen der Fachhochschule Nordwestschweiz FHNW
bieten Weiterbildung an:

– Hochschule für Angewandte Psychologie FHNW
– Hochschule für Architektur, Bau und Geomatik FHNW
– Hochschule für Gestaltung und Kunst FHNW
– Hochschule für Life Sciences FHNW
– Hochschule für Musik FHNW
– Pädagogische Hochschule FHNW
– Hochschule für Soziale Arbeit FHNW
– Hochschule für Technik FHNW
– Hochschule für Wirtschaft FHNW

Fachhochschule Nordwestschweiz
Pädagogische Hochschule
Institut Weiterbildung und Beratung
Bahnhofstrasse 6
5210 Windisch

Standort Campus Brugg-Windisch, T +41 56 202 71 50
Standort Solothurn, T +41 32 628 66 01

programme.iwb.ph@fhnw.ch
www.fhnw.ch/wbph-programme

www.fhnw.ch/wbph-mas-ibbf


